
































































































WDSF OPEN SENIOR I LATIN

Unschlagbare Vizeweltmeister 
Seit den Saxonian Dance Classics 
in Dresden im November 2023 hat
sie niemand mehr schlagen können,
und auch in Stuttgart ließen die 
Vizewelt-, Vizeeuropa- und Deut-
schen Meister Markus Heffner/ 
Marina Scharin-Mehlmann (Foto)
ihrer Konkurrenz beim WDSF Open
Senior I Latin keine Chance. In allen
fünf Tänzen gingen die Weltrang-
listen-Ersten als Sieger vom Parkett
und gaben lediglich fünf der 55 zu
vergebenden Einsen aus der Hand.
Nach Silber in den Jahren 2022 und
2023 holten sich die Nürnberger, 
die als einziges von 24 DTV-Paaren
in dem 50-paarigen Starterfeld ins
Finale eingezogen waren, nun ihre
erste GOC-Goldmedaille ab. 
Zweitbeste Deutsche wurden die
Dortmunder Georg Rauchhaus/
Sonja Stegemann auf Rang acht.
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WDSF OPEN SENIOR II STANDARD

An der deutschen Konkurrenz
vorbeigezogen
Bei der Deutschen Meisterschaft 
vor rund zwei Monaten hatten 
Konstantin Maletz/Ina Fuchs (Foto)
noch auf Platz drei hinter Maksim
Tschernin/Diana Pierau gelegen.
Beim WDSF Open Senior II Standard
gaben Erstere ihren Finalanschluss-
platz sieben aus dem Vorjahr nun
an die Deutschen Vizemeister 
weiter, zogen an diesen vorbei und
in die Schlussrunde ein. Dort sor-
tierte das Wertungsgericht das 
letzte verbliebene DTV-Paar auf
Platz sechs ein, wobei sie den 
Münchenern im Langsamen Walzer
und im Slow Foxtrott jeweils Rang
fünf zusprachen. 
66 der 109 angetretenen Paare 
hielten die deutschen Farben hoch,
die Goldmedaille ging an die WM-
Dritten und Vizeeuropameister aus
Lettland.

WDSF OPEN SENIOR I STANDARD

Kopf-an-Kopf-Rennen
Nachdem Fabian Wendt/Anne
Steinmann (Foto) im Vorjahr GOC-
Bronze abgeräumt hatten, holten
sich die Vizewelt- und Europa-
meister über zehn Tänze sowie 
Vizewelt- und Deutschen Meister
Standard nun im WDSF Open 
Senior I Standard die Silbermedaille
ab. Aktuell belegen die Berliner
Platz eins in der Weltrangliste, in
Stuttgart mussten sie jedoch wie 
bereits 2023 den Weltranglisten-
Dritten, Stefano und Tatiana Manni,
nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen,
über das am Ende eine Zwei ent-
schied, den Vortritt lassen. Aller-
dings nicht, ohne den Italienern
zwei Tänze – den Langsamen 
Walzer und den Quickstep – abzu-
nehmen. Wendt/Steinmann waren
das einzige von 22 DTV-Paaren, 
dem in dem 66-paarigen Starter-
feld der Sprung in die letzte Runde
glückte. Die Herforder Alexander
und Laura Voges teilten sich den 
Finalanschlussplatz sieben mit ihren
italienischen und tschechischen
Mitstreitern.
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WDSF OPEN SENIOR II LATIN

Engels sichern sich den Platz 
an der Sonne
Nachdem Benjamin Eiermann/
Tina Zettelmeier, die deutschen
Weltmeister und Vorjahressieger,
vor rund zwei Monaten ihr Karriere-
ende bekanntgegeben hatten, war
der Platz an der Sonne bei den 
Senior II Latin vakant. In Abwesen-
heit weiterer WM-Medaillenträger
machten Alexander und Marina 
Engel (Foto), die Vorjahresvierten
bei den GOC und WM-Fünften, ihren
Anspruch geltend und wurden von
den Unparteiischen in Stuttgart
fünfmal auf dem Goldrang ein-
sortiert. Damit positionierten sich
die Reutlinger wie schon 2023 
wieder vor ihren portugiesischen
Konkurrenten, die bei der dies-
jährigen WM im Juni an ihnen vor-
beigezogen waren. 
Eine Premiere feierten auch Julian
und Brigitte Heubeck, die erstmals
das GOC-Finale erreichten. Hier 
lieferten sich die Holzkirchener ein
Kopf-an-Kopf-Rennen mit ihren
tschechischen Konkurrenten, aus
dem sie erst im Jive als Sieger 
hervorgingen und dafür die Bronze-
medaille eintüteten. 
Eine weitere Neubesetzung in der
Schlussrunde waren Marc Becker/
Nicole Giersbeck, die im Vorjahr
Rang 14 belegt hatten. Das Wer-
tungsgericht sprach den Maintalern
fünfmal Rang sechs zu. Von den 
55 gestarteten Paaren vertraten 
28 den DTV.



WDSF OPEN SENIOR III LATIN

Bunt gemischte Wertungstüte
70 Paare waren beim WDSF Open
Senior III Latin an den Start 
gegangen, 36 von ihnen schickte
der DTV ins Rennen. Nur Markus
Völker/Wilhelmine Wolff (Foto),
die Deutschen Vizemeister und 
Vorjahres-Dritten, tanzten sich bis
ins Finale vor. Eine bunt gemischte
Wertungstüte, die sämtliche 
Platzierungen von eins bis sechs
mindestens einmal enthielt, ergab
am Ende viermal Rang vier und
Rang fünf im Paso Doble – summa
summarum bedeutete das Platz vier
für die Düsseldorfer. 
Das zweitbeste Ergebnis für 
den DTV fuhren Achim Hobl/
Kerstin Hahn: Die Deutschen 
Meister aus Kitzingen teilten sich
Platz zehn mit ihren italienischen
Konkurrenten. 
Die Goldmedaille nahm der 
slowakische Europameister mit
nach Hause.

WDSF PD SUPER GRAND PRIX STD 

Kein Weiterkommen für die
deutschen Paare | Beim WDSF PD
Super Grand Prix Standard war für
die zwei gestarteten deutschen Paa-
re nach der ersten von vier Runden
Schluss, das beste Ergebnis fuhren
Illya Korovay/Ida-Maria Jahn (Foto)
auf Rang 31 ein. 37 Paare waren 
gestartet, die Goldmedaille ging an
Edgars Linis/Eliza Line aus Lettland.

WDSF OPEN SENIOR III STANDARD

Dreifach-Weltmeister lassen
nichts anbrennen
185 Paare waren am Vortag ins 
Turnier der Senior III Standard 
gestartet, 120 davon unter der 
Flagge des DTV. Nur zwei von ihnen 
tanzten sich in die letzte Runde vor,
die in den späten Abendstunden
des Folgetags ausgetragen wurde.
Die Berliner Dreifach-Weltmeister
und GOC-Vorjahressieger Gert 
Faustmann/Alexandra Kley (Foto)
ließen in der Alten Reithalle nichts
anbrennen, siegten in allen fünf
Tänzen und gaben nur 14 der 55 
zu vergebenden Einsen ab. 
Zum ersten Mal gelang auch den
Deutschen Vizemeistern Ingo 
Bauer/Sandra Fürsattel der Sprung
ins GOC-Finale. Dreimal Rang sechs
sowie Rang fünf im Wiener Walzer
und im Quickstep ergaben in der
Gesamtwertung Platz sechs für die
Nürnberger – mit Tendenz nach
oben.

WDSF OPEN SENIOR IV STANDARD

Drei deutsche Finalpremieren
Nach Platz 27 bei den Senior III im
Vorjahr freuten sich Michael und
Regina Groß (Foto) nach ihrem 
Altersgruppenwechsel über den 
Einzug in die letzte Runde beim 
internationalen Kräftemessen der
Senior IV Standard. Für viermal
Rang zwei und den ersten Platz im
Slow Foxtrott durften sich die Deut-
schen Meister und WM-Sechsten
aus Stuttgart-Feuerbach die Silber-
medaille abholen. 
2023 hatten Alfons und Beatrix
Schwake noch auf Platz 14 gelegen,
diesmal tanzten sich die Fünften
der DM in die Schlussrunde vor. 
Einmal Rang vier (Langsamer 
Walzer), zweimal Rang fünf (
Tango, Quickstep) und zweimal
Rang sechs ergaben Platz fünf für
die Gießener. 
Den dritten Finalplatz für das Team
Deutschland sicherten sich die 
DM-Vierten und Vorjahreszehnten
Alexander und Anne-Gabriele 
Beaumont, die das Wertungsge-
richt dreimal auf Rang sechs sowie 
jeweils auf Rang fünf im Wiener 
Walzer und Slow Foxtrott sah –
Platz sechs. 
Von den 106 teilnehmenden Paaren
in diesem Starterfeld vertraten 
43 den DTV.
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ERLÄUTERUNGEN 
SOLO-TURNIERE:
F � Female
M � Male

STD � Standard
LAT � Latin

WDSF PD SUPER GRAND PRIX LATIN 

Im Semifinale ist für die deut-
schen Paare Schluss | 27 Paare
tanzten beim WDSF PD Super 
Grand Prix Latin auf, zwei von 
ihnen starteten unter schwarz-rot-
goldener Flagge. Die Schlussrunde
bestritten die ausländischen Gäste
sowie Sergiu Maruster/Anastasia
Stan, die zwar in Deutschland leben,
aber für Moldawien starten, im 
Alleingang. Das beste Ergebnis für
das deutsche Team fuhren Fabian
Täschner/Darja Titowa (Foto) auf
Platz zehn ein. Damit kämpften sich
die Bremer im Vergleich zum Vor-
jahr um einen Platz weiter nach
vorne. Gold ging an die amtieren-
den Vizeweltmeister aus Lettland.
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Viele neue Angebote unter
www.Tanzmaus.de
und in unserem Ladenlokal in Düsseldorf.
Eigene Parkplätze direkt vor der Tür. 


